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„ Gefallen : ein Mann “

Sag ' nicht : ein einzelner Hals wär ' es wenig ,

wenn nur der eine bleibt .

Das Leben treibt

ſein Spiel , ſo gut im Bettler wie im König .

Wohl iſt ſein Name Schall , und ſein Geſchlecht

nennt niemand mit ehrfürchtigem Geſichte ;

ein Arbeitsmann vielleicht , ein armer Knecht ,

und unbeſtrahlt vom Nimbus der Geſchichte .

Jedoch : er lebte . Dieſes aber heißt :

Er ſah das Licht an jedem neuen Morgen ,

und immer wieder ward aus Luſt und Sorgen

ihm Tag und Jahr geſchweißt .

Er lebte : denn er wirkte . Nerv und Kraft ,

ſie wurden in der harten Hand zu Taten ;

er ſchmiedete den Pflug , er ſtreute Saaten ,

und Frucht war ſeines Daſeins Zeugenſchaft .

Er lebte , heißt : er trug wohl Haß und Liebe ,

trug Freundſchaft , Güte , Zorn ;

Begehr in ihm und Wille waren Sporn ,
und Hemmung waren ihm die dunklen Triebe .

Er lebte , heißt : in ſeinem Angeſicht

hat ſich die Buntheit dieſer Welt geſpiegelt .
Nun es der Tod verriegelt ,

erloſch in ihm und für ihn alles Licht .

Sag ' nicht : nur einer . . . er war auch ein Held

und hat ſein ganzes Daſein hingegeben .

Wo tauſend fallen , ſterben tauſend Leben ;

wo einer ſtürzt , ſtürzt mit ihm eine Welt .

Stürzt jene Welt , die andern heilig ſchien ;

denn irgendwo weint irgendwer um ihn .
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